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TIPPS UND TERMINE

Starkbierfest des
Jägermeisterstammtisches
Kastl bei Kemnath. (exb) Nach drei-
jähriger Pandemie-Zwangspause
geht das Kastler Starkbierfest zum
15. Mal über die Bühne. Unter dem
Motto „Auf geht’s wieder zur kra-
chert’n Nacht in der Tracht“ lädt
der Jägermeisterstammtisch diesen
Samstag, 18. März, die Bevölkerung
ins Kastler Schützenhaus ein. Zum
Starkbier gibt’s kulinarische
Schmankerln aus der Schützen-
haus-Küche. Ab 21 Uhr wird die Bar
geöffnet. Auch die beliebte Verlo-
sung wird wieder stattfinden, teilt
der Veranstalter mit. Neben zahlrei-
chen Preisen gib es als Hauptge-
winn einen Zoiglabend imWert von
150 Euro zu gewinnen. Für Stim-
mung sorgt Walter Kobel. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, Platz-
reservierungen sind nicht möglich.
Der Musikbeitrag beträgt 3 Euro.

Ostermarkt in
der Sportarena
Speichersdorf. (whü) Der Ostermarkt
des Kindergartenfördervereins ist
diesen Sonntag, 19. März, von 10 bis
17 Uhr in der Sportarena geöffnet.
Über 50 Fieranten haben sich ange-
sagt. Neue Aussteller können sich
noch kurzfristig bei Lothar Bürin-
ger per E-Mail (floristmeister@bu-
eringer.de) oder telefonisch (09275/
972741) anmelden.
Zu sehen und kaufen gibt es unter

anderem österliche Tisch- und Gar-
tendeko, holzgeschnitzte Hasen,
kunstvoll geschmückte Eier, von
selbstvermarktern Naturalien wie
Honig, hausgemachte Liköre, Brot,
Wurst, Fleisch, Wein und Gebäck,
Basteleien, Literatur, Geschenkarti-
kel und Spielesammlungen. Kinder
dürfen in einer Mal- und Bastelecke
Osterbilder gestalten.Der Osterhase
verteilt Süßigkeiten und bunte Eier.
Der Kindergartenförderverein be-
wirtet mit Getränken, Kaffee und
Kuchen, unterstützt durch den Kin-
dergarten am Birkenweg. Zum Auf-
takt gibt es ab 10 Uhr einen Weiß-
wurstfrühschoppen und ab 12 Uhr
Mittagessen (Schnitzel und Cordon
Bleu, jeweils mit Kartoffelsalat).Vor-
bestellungen sowie „Bestellungen to
go“ (Behälter mitbringen) bei Vorsit-
zender Heike Geier, Telefon 0 92 75/
64 97. Um 11 Uhr ist die offizielle Er-
öffnung durch den Bürgermeister.

Keine Hilfe für Jugendarbeit in Gemeinde
Die Jugendarbeit war in
Immenreuth ein Thema bei
der Gemeinderatssitzung am
Donnerstag. Vorgestellt wurde
dazu das Angebot „SyStep
– Jugendarbeiter vor Ort“.

Immenreuth. (bkr) Die Kommune
möchte die Jugendarbeit forcieren.
Helfen soll dabei „SyStep“, das für
systemisches Denken und Arbeiten
und erlebnispädagogische Metho-
den steht. Zur Gemeinderatssitzung
eingeladen waren Theresa Beer und
Michael Wilfert, deren Aufgabe es
ist, die 26 Kommunen im Landkreis
zuverlässig und genau über einen
auf sie zugeschnittenen Bedarf zu
betreuen.
Wie Bürgermeister Thoms Kauf-

mann betonte, verfolge das vom
Landkreis angestoßene Projekt das
Ziel, die Jugendarbeit in den Ge-
meinden zu stärken. Für die Umset-
zung vor Ort soll ein offenes Ange-
bot an die Jugendlichen gerichtet
werden. Kaufmann sprach als Bei-
spiel Jugendtreffs an.
Nach den Worten von Theresa

Beer wurden vier Kommunen im
Landkreis ausgewählt in denen un-
tersucht werde, was in der Jugend-
arbeit gebraucht wird oder ge-
braucht werden könnte. Das Ergeb-
nis schließt auch die noch keinem
Verein angehörenden Jugendlichen,
Kinder mit Beeinträchtigungen
oder mit Migrationshintergrund
ein. „Gerade kleine Gemeinden tun
sich schwer, Freizeitangebote anzu-
bieten“,wusste Theresa Beer.
Die Kommunen haben nach ih-

ren Worten die Möglichkeit, Fach-
kräfte in ihre Jugendarbeit für Voll-
zeitveranstaltungen einzubinden
und Freizeitveranstaltungen über
die Angebote der Vereine anzubie-
ten. Die Kommunen könnten dafür
Stundenkontingente buchen.
Beim Blick auf die Kosten stellte

CSU-Fraktionsvorsitzender Bern-
hard Söllner die Frage: Kann sich
die Gemeinde das leisten? Der Kos-
tenrahmen reichte von 1880 Euro
pro Monat für 13 gebuchte Stunden
bis jährlich 67 671 Euro bei einem
monatlichen Stundenkontingent
von 39 Stunden. Als Gegenargu-
ment brachte Söllner die gute Ju-
gendarbeit der Vereine und die der
Jugendbeauftragten in die Diskus-

sion. Unterstützung erhielt er dabei
nicht nur von IWG-Fraktionsspre-
cher Adrian Scheitler. Er unterstrich
die Aussage Söllners mit dem Hin-
weis, dass Immenreuth die beste Ju-
gendarbeit im Landkreis habe und
Vorreiter für andere Gemeinden ge-
wesen sei. Stellvertretend dafür
nannte er die Jugendarbeit des
Obst- und Gartenbauvereins und
die der Kinderfeuerwehr „Feuerdra-
chen“, die in diesem Jahr die Kin-
derfeuerwehrolympiade für den
ganzen Landkreis ausrichtet.
Positiv stand für die Freien Wäh-

ler ihr Sprecher Eberhard Besold
dem Projekt SyStep gegenüber, aber
auch für ihn war der Geldbeutel der
Gemeinde zu klamm. Aus der Sicht
möglicher gesellschaftlicher Ein-
flussnahme auf Jugendliche be-
trachtete zusätzlich Gerhard Tretter
(SPD) das Angebot der Jugendarbeit.
Abschließend fasste Bürgermeis-

ter Thomas Kaufmann das Ergebnis
mit dem Worten zusammen: „Die
Gemeinde ist mit ihrer Jugendar-
beit gut aufgestellt.“ Er konnte sich
aber vorstellen, das Angebot bei Be-
darf zu nutzten. Aufgrund der

durchgehend ablehnenden Haltung
verzichtete der Gemeinderat auf ei-
ne Abstimmung über die Teilnahme
an dem Projekt.

■ Geldautomat
Bernhard Söllner sah das Regenab-
flussgitter vor dem Geldautomaten
des Finanzpunkts als eine Gefahr
dafür an, dass Karten dort hinein-
fallen könnten. Als eine andere Art
des „Karteneinzugs“ wertete dies
Gerhard Tretter. An den Bauhof
ging die Bitte, Vorkehrungen zu
treffen, um einen Karteneinzug auf
diese Art zu verhindern.

■ Bauanträge
Auf den Weg gebracht wurden ein
Antrag auf den Bau einer Lagerhalle
mit Winterunterstand für Weide-
vieh in der Gemarkung Punreuth
sowie ein Antrag auf Sanierung,
Umbau, Erweiterung und Teilrück-
bau für die Errichtung eines Lagers
für Holzhackschnitzel in der Ge-
markung Ahornberg. Auch ein be-
stehendes Wohnhaus in Immen-
reuth darf im Erdgeschoss erweitert
werden.

■ Straßenbautätigkeit
Bürgermeister Thomas Kaufmann
bat um Verständnis für die derzeiti-
gen Straßensperren und Beein-
trächtigungen durch die wieder
aufgenommenen Bauarbeiten in
der Gemeinde.

Theresa Beer (rechts) und Michael Wilfert warben vor Bürgermeister Thomas Kaufmann, Kämmerer Michael Röger (von
links) und den Gemeinderäten .für das Projekt SyStep. Allerdings verließen sie die Sitzung etwas enttäuscht. Bild: bkr

In der Wasserrinne unter dem Geldau-
tomaten könnte auch einmal eine Kre-
ditkarte fallen und verschwinden. Vor-
kehrungen dagegen wurden gefor-
dert. Bild: bkr

„Die Gemeinde ist
mit ihrer Jugendarbeit
gut aufgestellt.“

Bürgermeister Thomas Kaufmann

Für neue Könige der Sportschützen Kastl
durchweg die erste Regentschaft
Kastl bei Kemnath. (rwo) Die Kastler
Sportschützen haben neueWürden-
träger. Im gut gefüllten Schützen-
saal berichtete Sportleiter Lukas
Haberkorn von annähernd 80 Teil-
nehmern, die am diesjährigen Kö-
nigsschießen – dem eigentlichen
Höhepunkt im Vereinsjahr – teilge-
nommen hatten.
Dabei entfielen in etwa jeweils

ein Drittel der Teilnehmer auf
Schützen, Damen und Jugendliche.
Haberkorn dankte allen Helfern für
den reibungslosen Ablauf sowie den
Startern für deren starke Teilnah-
me.
Die Krönung der neuen Würden-

träger nahm Haberkorn anschlie-
ßend mit seinem Stellvertreter Mi-
chael Buchbinder vor. Mit Span-
nung wurde die Bekanntgabe er-
wartet, zumal sich alle neuen Wür-
denträger das erste Mal über die
Regentschaft freuen durften. Neuer
Schützenkönig ist mit einem
82,4-Teiler Peter Lauterbach. Andre-
as Nickl (213) sowie Hubert Putzer
(295) stehen ihm nun für ein Jahr
als Ritter zur Seite. Den Titel der
Schützenliesl sicherte sich Christi-
na Meier mit einem 236,2-Teiler. Ih-
re Stellvertreterinnen sind Lena
Stahl (262) und Edeltraud Haber-

korn (398). Auf Anhieb wurde Lilly
Haas bei ihrer ersten Teilnahme mit
einem 425,6-Teiler Jugendkönigin.
Ihr folgen Laurice Kolek (532) und
Lucas Raps (631). Den neuen Wür-
denträgern wurden von den schei-

denden Regenten die Königskette
überreicht, zudem wurde ihnen ei-
ne Ehrenscheibe ausgehändigt. Die
Adjutanten erhielten jeweils eine
Wurst- beziehungsweise Semmel-
kette.

Die neuen Würdenträger der Kastler Sportschützen: Jugendkönigin Lilly Haas,
Schützenkönig Peter Lauterbach und Schützenliesl Christina Meier (vorne von
links) mit ihren Stellvertretern sowie den Sportleitern Lukas Haberkorn (hinten
links) und Michael Buchbinder (hinten rechts). Bild: rwo
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Der neue Tag · Weigelstraße 16 · 92637 Weiden · Telefon 0961/85-550
Amberger Zeitung · Mühlgasse 2 · 92224 Amberg · Telefon 09621/306-230

Schreibwaren Wamser
Marienplatz 35 · 92676 Eschenbach
Tel.: 09645/250

Hollerhöfe Landhaus zum Hirschen
Unterer Markt 35a · 95478 Kemnath
OT Waldeck · Tel.: 09642/704310

Reisecenter Märkl
Stadtplatz 41 · 95478 Kemnath
Tel.: 09642/920999

ReiseWelt
Pressather Str. 17 · 92655 Grafenwöhr
Tel.: 09641/91110

Neuner Schreib- und Spielwaren
Hauptstr. 12 · 95469 Speichersdorf
Tel.: 09275/292

Theaterkasse Bayreuth
Opernstraße 22 · 95444 Bayreuth
Tel.: 0921/69001

Paper-Shop
Eschenbacher Str. 7 · 92690 Pressath
Tel.: 09644/91516

Schreibwaren Rose
Marktplatz 8 · 92681 Erbendorf
Tel.: 09682/519

Unsere Vorverkaufsstellen in Ihrer Nähe:

Wir sind persönlich für Sie da!
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